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Pfadfinder bessern ihre Kasse auf 

Weihnachtsbaumverkauf wieder großer Erfolg 
Alle Hände voll zu tun hatten die Don-Bosco-Pfadfinder. 

Von Robert Temminghoff 

Abkassieren, Baum einpacken und ab auf den Laster - im Akkord mussten die Don Bosco 
Pfadfinder aus Buer arbeiten, um dem Ansturm auf ihre Tannenbäume gerecht zu werden. 
Bereits nach einer halben Stunde war der Großteil der Tannen und Fichten unter die Leute 
gebracht, unter den Helfern machte sich Zufriedenheit breit. 

Kein Wunder, wenn man weiß, dass alle Gewinne aus der Verkaufsaktion dem Stamm Don 
Bosco der Deutschen Pfadfinderschaft Sankt Georg zukommt. Davon gekauft werden sollen 
unter anderem Zelte und andere Utensilien für die Lager der rund 50 Mitglieder. Auch 
Kindern aus finanzschwächeren Familien soll die Teilnahme ermöglicht werden. 

Die Pfadfinder wollen im kommenden Jahr insbesondere das Ruhrgebiet erkunden, 2009 soll 
dann das europäische Ausland folgen. Für 20 10 ist ein großes, internationales 
Pfadfindertreffen im Nordsternpark in Planung. 

Der Stamm - benannt nach dem heiligen Giovanni Melchiore Bosco, dem Schutzpatron der 
Jugend und Gründer der Ordensgemeinschaft der Salesianer Don Boscos - kann die 
Einnahmen also gut gebrauchen. Vorstandsreferent Stefan Hoven zeigte sich sichtlich 
erfreut: "Ich bin immer wieder fasziniert, dass die Leute schon eine halbe Stunde, bevor der 
Verkauf startet, vor unserem Tor stehen und darauf warten, dass sie endlich ihren Baum 
kaufen können. Besonders ältere Leute kaufen bei uns gerne ihren Baum, und viele von 
ihnen tun das jedes Jahr wieder." 


